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1. Allgemeine Verwaltungs-Sachen.

Mittheilungen
über den Stand der Rinderpest.

IV.

1. Oesterreich-Ungarn.
Im ersten Drittheil des Monats Februar d. Is. herrschte die Rinderpest in: Galizien, (Bezirke: Zbarcz,
Skalat, Brody, Trembowla), Bukowina, Mähren (Bezirke: Littau, Proßnit, Anspitz, Boskowitz), Böhmen
Gezirk: Senftenberg, Nieder- Oesterreich (Bezirke: Hermals, Bruck, Amstetten, Wien), Dalmatien,
Ungarn, Slavonien.

Die für die Grenze Deutschlands gegen Oesterreich= Ungarn angeordneten Schutzmaßregeln sind im
Wesentlichen unverändert geblieben.

2. Rußland.

Vorugsweise verseucht waren nach den neuesten vorliegenden Nachrichten die Gouvernements: Grodno,Volhynien, Bessarabien, Wjätka, Kiew, Pensa, Poltawa, Charkow. Außerdem herrschte die Seuche in den
Gouvernements: Warschau, Kieletz, Siedletz, Lublin, Kasan, Nowgorod, Simbirsk, Tambow, Cherson,Jaroslaw.

Die Schutzmaßregeln an der diesseitigen Grenze sind unverändert geblieben.


